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Ein schwieriges Problem
I. ätabinoDitct)

FASTEN
Sie gaßnaetjt ift oorüber

(§è fam bte fritte gaften?eir.

Sie festere tft mir lieber,

Sîun brechen febier bie Sifcbe
S3on att ber eblen ©peifen ßaft:
grofcbfdbenfcl, ©djnedfen, gtfebc

SBer alfo ftcb fafteiet,
Wlaa roobl bie gaffen überftebn
Unb innerltd) erneuet

2Beil fte ber grötnmtgfeit gemcibt. Uttb SSacfrocrf roaê ber SJÎagcn fafjt. 2fn Dftern mteber weiter febn Dr. Bj

H

Radlnovitch

L ^ 8 1" L N
Die Fastnacht ist vorüber

Es kam die stille Fastenzeit.

Die letztere ist mir lieber,

Nun brechen schier die Tische

Von all der edlen Speisen Last:

Froschschenkel, Schnecken, Fische

Wer also sich kasteiet,

Mag wohl die Fasten überstehn

Und innerlich erneuet

Weil sie der Frömmigkeit geweiht. Und Backwerk was der Magen saßt. An Ostern wieder weiter sehn Dr.k,
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